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Kursplan mit zwei Lernwegen
Planen Sie einen Inhalt als andragogischen und als pädagogischen Lernweg nebeneinander und legen Sie dann fest, wann Lernende vom einen zum anderen wechseln. Eine Adaption von Coursebox auf Basis von Malcolm Knowles' Vergleich der Annahmen von Pädagogik und Andragogik aus dem Jahr 1980. Dieser Plan vergibt keine Punkte und zertifiziert weder einen Kurs noch Lernende. Ausgefüllt ist ein fiktiver Kurs zum Dosieralarm für einen Betreiber von sechs Hallen- und Freizeitbädern; alle Angaben darin stammen aus der eigenen Betriebsanweisung dieses Betreibers und sind weder Vorschrift noch Chemieberatung.
Aus dem Coursebox Blog: coursebox.ai/blog/pedagogy-vs-andragogy-choose-your-teaching-approach
So nutzen Sie diesen Plan
Nutzen Sie ihn, wenn zwei oder mehr Gruppen denselben Inhalt brauchen, aber an unterschiedlichen Punkten auf Knowles' Spektrum stehen: Die einen können selbst steuern und bringen Erfahrung mit, für die anderen ist das Thema neu.
In Schritt 1 benennen Sie den Inhalt und die Gruppen. Schritt 2 stellt die beiden Lernwege Element für Element dar. Schritt 3 legt fest, wann Lernende von einem Lernweg zum anderen wechseln.
Bestimmen Sie den Lernweg jeder Gruppe danach, was sie über diesen Inhalt schon weiß, was ein Fehler kosten würde und ob sie allein handeln wird, nicht nach Alter oder Stellenbezeichnung. Der kostenlose Annahmen-Check hilft dabei.
Lesen Sie zuerst das ausgefüllte Beispiel und nutzen Sie dann die leeren Seiten am Ende für Ihren eigenen Kurs.
Schritt 1. Der Inhalt und die Gruppen (Beispiel)
	Frage
	Kurs zum Dosieralarm

	Was ist der Inhalt?
	Reaktion auf einen Dosieralarm an der neuen Steuerung, ab 14. April, in allen sechs Bädern

	Gruppe auf dem andragogischen Lernweg
	8 erfahrene Techniker: 5 oder mehr Jahre im Technikraum von Bädern, kennen die Chemie und die alte Steuerung, in der Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeiten

	Gruppe auf dem pädagogischen Lernweg
	15 neue Schichtleiter: meist ehemalige Rettungsschwimmer, keiner hat je in einem Technikraum gearbeitet, Ersthelfer in Abend- und Wochenendschichten ohne Techniker vor Ort

	Was ist für jede Gruppe neu?
	Techniker: die Anzeige, die fünf Alarmcodes, die automatische Dosiersperre und die Benachrichtigung aufs Telefon. Schichtleiter: alles

	Was ein Fehler kosten würde
	Eine falsche erste Maßnahme bei GAS oder CL-HIGH könnte Badegäste oder Personal gefährden

	Sicherheitsgrenze
	Schichtleiter verstellen nie die Dosierung und fassen keine Chemikalienbehälter an; bei GAS betritt niemand den Technikraum; niemand mischt Chemikalien

	Angestrebtes Ergebnis
	Techniker reagieren auf jeden Alarm, beheben ihn und können einen Schichtleiter telefonisch anleiten. Schichtleiter ergreifen die richtige erste Maßnahme, rufen den Techniker an und füllen das Betriebstagebuch aus; danach werden sie in einer begleiteten Schicht freigegeben


Schritt 2. Die beiden Lernwege (Beispiel)
	Kurselement
	Techniker: andragogischer Lernweg
	Schichtleiter: pädagogischer Lernweg

	Einstieg
	Das CL-LOW-Szenario vom Dienstag, vor jeder Erklärung
	Ihre Befugnisgrenzen, dann ein geführter Rundgang durch die Alarmanzeige

	Reihenfolge und Wahlfreiheit
	Ein Einstiegsszenario vor dem Hinweis zum Überspringen; Prüfungen der kritischen Reaktionen bleiben
	Eine feste Reihenfolge; Inhalte zu GAS und CL-HIGH lassen sich nicht überspringen

	Nutzung von Erfahrung
	Freitext: ein Alarm, den sie an der alten Steuerung bearbeitet haben, und was sie heute anders machen würden
	Räumen der Schwimmhalle, gestützt auf die Erfahrung als Rettungsschwimmer, nicht auf Technikwissen

	Ausgearbeitetes Beispiel
	Optional
	Eine vollständige CL-HIGH-Reaktion (Anzeige, erste Maßnahme, Anruf, Eintrag ins Betriebstagebuch) vor der ersten Frage

	Übung
	Die drei Szenarien, mit Feedback, das das Warum erklärt
	Die drei Szenarien mit steigendem Schwierigkeitsgrad, mit Feedback, das das Warum erklärt

	Prüfungen
	Neue Alarmreaktionen und Grenzen prüfen; bereits nachgewiesenes Wissen nicht erneut abfragen
	Jede kritische Reaktion richtig vor der begleiteten Schicht

	Nach dem Kurs
	Bei Bedarf einen Schichtleiter telefonisch anleiten
	Freigabe durch einen Techniker in einer begleiteten Schicht vor der ersten Schicht allein


Hier gibt der Techniker nach einer begleiteten Schicht die selbstständige Arbeit frei. Beide Lernwege behalten die vorgeschriebenen Sicherheitsinhalte und die Prüfungen der kritischen Reaktionen; die Lernwege sind Beispiele für Gestaltungsentscheidungen, keine Definitionen.
Schritt 3. Wechsel zwischen den Lernwegen (Beispiel)
	Situation
	Nachweis, der den Wechsel auslöst
	Wer entscheidet
	Was sich ändert

	Schichtleiter nach mehreren echten Alarmen
	Ein neues Szenario und die begleitete Arbeit zeigen die richtige erste Maßnahme, die Einhaltung der Grenzen und eine korrekte Dokumentation
	Der Techniker, der das Betriebstagebuch prüft
	In der Auffrischung dürfen sie die Inhalte zu CL-LOW und PH überfliegen; GAS und CL-HIGH bleiben fest

	Techniker stößt auf etwas Neues
	Eine FLOW-Sperre, die er an der neuen Steuerung noch nicht gesehen hat
	Der Techniker
	Nimmt für diesen einen Teil den geführten Rundgang

	Schichtleiter noch nicht so weit
	Besteht die Abschlussprüfung nicht, oder die begleitete Schicht zeigt eine falsche erste Maßnahme
	Der Techniker in der Schicht
	Wiederholt das ausgearbeitete Beispiel und die Szenarien vor einer weiteren begleiteten Schicht


Knowles: Pädagogische Strategien passen immer dann, wenn die pädagogische Annahme die realistische ist, unabhängig vom Alter der Lernenden, und umgekehrt gilt dasselbe. Er warnte davor, Lernende abhängig zu halten, wenn sie ihr Lernen bereits selbst steuern können.
Ihr Kurs: Schritt 1
	Frage
	Ihre Antwort

	Was ist der Inhalt?
	

	Gruppe auf dem andragogischen Lernweg, und warum
	

	Gruppe auf dem pädagogischen Lernweg, und warum
	

	Was ist für jede Gruppe neu?
	

	Was ein Fehler kosten würde
	

	Sicherheitsgrenze oder verbindlicher Standard
	

	Angestrebtes Ergebnis, und wer es prüft
	


Ihr Kurs: Schritt 2
	Kurselement
	Andragogischer Lernweg
	Pädagogischer Lernweg

	Einstieg
	
	

	Reihenfolge und Wahlfreiheit
	
	

	Nutzung von Erfahrung
	
	

	Ausgearbeitetes Beispiel
	
	

	Übung
	
	

	Prüfungen
	
	

	Nach dem Kurs
	
	


Ihr Kurs: Schritt 3
	Situation
	Nachweis, der den Wechsel auslöst
	Wer entscheidet
	Was sich ändert

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Auf Grundlage von Knowles (1980) The Modern Practice of Adult Education: From Pedagogy to Andragogy, Kapitel 4. Die Schritte, Lernwege und das Beispiel sind eine eigene Adaption von Coursebox. Dieser Plan vergibt keine Punkte und zertifiziert weder einen Kurs noch Lernende.
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